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Steuern sparen
Foto: Thorben Wengert/pixelio.de

Damit alle Arbeitnehmer
auch steuerlich gut ins Jahr
2016 starten und nicht zu viel
Steuern zahlen, sollten sie ihre
Lohnsteuerabzugsmerkmale in
der Januar-Gehaltsabrechnung
genau prüfen. Der Arbeitgeber
gleicht bei jeder Abrechnung
die Angaben mit einer elektro-
nischen Datenbank ab – dabei
können Fehler auftreten. Steu-
erzahler sollten laut Lohn- und
Einkommensteuer Hilfe-Ring
Deutschland e. V. deshalb auf
folgende Punkte achten:

Lohnsteuerklasse: Unver-
heiratete Arbeitnehmer sind
immer der Steuerklasse 1 zuge-
ordnet. Ist bei Alleinerzie-
henden noch mindestens ein
Kind zu berücksichtigen und
lebt keine weitere erwachsene
Person ohne Anspruch auf Kin-
dergeld im Haushalt, gilt die
Steuerklasse 2. Ist ein Ehegatte
im Jahr 2015 verstorben, ent-
hält der Hinterbliebene im Jahr
2016 nochmals die Steuerklas-
se 3. Ab 2017 ist für ihn die
Steuerklasse 1 oder 2 maßge-
bend. Verheiratete Paare kön-
nen zwischen verschiedenen
Steuerklassenkombinationen
wählen.Verdienen beide unge-
fähr gleich viel, ist die Kombi-
nation 4/4 vorteilhaft. Diese
Kombination gibt es auch noch
mit dem sogenannten Faktor-
verfahren. Verdient ein Ehe-
partner mehr als zwei Drittel
der gesamten Einnahmen, soll-
te er die Steuerklasse 3 wählen.

Abrechnung prüfen

Für den Ehegatten mit dem
niedrigeren Einkommen gilt
dann die Steuerklasse 5. Wählt
das Paar die Kombination 3/5,
muss es nach Ablauf des Jahres
eine Einkommensteuererklä-
rung abgeben. Bei Bezug von
Lohnersatzleistungen, wie zum
Beispiel Arbeitslosengeld oder
Krankengeld, kann eine steuer-
lich ungünstige Kombination
vorteilhaft sein. In ihrer Ge-
haltsabrechnung sollten beide
Eheleute die Steuerklassen
überprüfen. Ungültige Kombi-
nationen sind etwa die Steuer-
klassen 3/4 oder 4/5.

Anzahl der Kinder: Eltern
sollten prüfen, ob ihre erwach-
senen Kinder in Ausbildung
weiterhin in der Datenbank er-
fasst sind und ob der Kinder-
zähler stimmt. Haben Eheleute

Beim Abgleich mit der Datenbank können Fehler auftreten
zum Beispiel zwei Kinder und
die Steuerklassen 4/4 gewählt,
werden bei jedem Ehegatten
beide Kinder berücksichtigt.
Bei der Kombination 3/5 erhält
ausschließlich der Elternteil
mit der Steuerklasse 3 den Kin-
dervorteil.

Religionszugehörigkeit: Nur
Angehörige einer kirchensteu-
erberechtigten Religionsge-
meinschaft zahlen Kirchen-
steuer.

Freibetrag beim Lohnsteuer-
abzug: Soll beim Steuerabzug
ein Freibetrag berücksichtigt
werden, muss dieser für das
Jahr 2016 neu beantragt wer-
den. Freibeträge aus dem Jahr
2015 gelten meist nicht auto-
matisch für die Folgejahre. Ab
dem Jahr 2016 können Freibe-
träge, zum Beispiel für hohe
Werbungskosten, mit einer
Gültigkeit von zwei Jahren (al-
so bis 2017) beantragt werden.
Der Ermäßigungsantrag bedarf
einer entsprechenden Kenn-
zeichnung. Der zweijährige
Antrag ist aber nur zielführend,
wenn die Verhältnisse in bei-
den Jahren gleich bleiben.

Änderungen, Korrekturen
und Neueintragungen: Nur das
Finanzamt kann Änderungen
auf Antrag vornehmen und in
die elektronische Datenbank
eintragen. Der Arbeitgeber darf
nur die Abzugsmerkmale ver-
wenden, die in der Datenbank
stehen. − red

EINSPRUCH GEGEN BESCHEID KANN SICH LOHNEN
Ein Einspruch gegen den Steuerbescheid kann sich lohnen. Allein
2014 wurden von den rund 4,2 Millionen bearbeiteten Einsprü-
chen in rund 68 Prozent der Fälle zugunsten der Steuerpflichtigen
entschieden, wie eine Statistik des Bundesfinanzministeriums
zeigt. „Die Zahlen zeigen, wie wichtig es ist, Steuerbescheide ge-
nau zu prüfen“, sagt Uwe Rauhöft vom NeuenVerband der Lohn-
steuerhilfevereine. Anlass für einen Einspruch sollte bereits sein,
wenn der Bescheid ohne ersichtlichen Grund von der Steuer-
erklärung abweicht.Auch wenn BürgerAnträge oderAufwendun-
gen vergessen haben, können sie diese mit einem Einspruch nach-
träglich geltend machen. Innerhalb eines Monats muss er schrift-
lich − per Brief oder Fax − vorliegen. Auch eine mündliche vom
Finanzamt zu Protokoll genommene Erklärung reicht. − tmn

Täglich erreichen uns Reaktio-
nen auf den Lokalteil von gestern
— Lob und Kritik. Manchmal ma-
chen wir auch Fehler. Hier plau-
dern wir aus dem Nähkästchen.

Der Fehlerteufel hat sich in
der Ausgabe am Donners-
tag unter der Rubrik was-

wann-wo eingeschlichen. Ein Irr-
läufer aus dem Datenbank-System
hat die Meldung der Feuerwehr
Rinchnach zur Beteiligung an der
Beerdigung von Paul Fuchs neu
aufgelegt. Eine Falschmeldung:
Die Feuerwehr hat ihren Kamera-
den Paul Fuchs sen. bereits im No-
vember 2015 am Grab verabschie-
det.

SAPPERLOT!

Die starke Frau hinter
Siegfried von Vegesack

Regen. Sie war nicht nur die
erste Frau des Schriftstellers Sieg-
fried von Vegesack. Nicht nur die
Mutter der bei-
den Kinder Isa-
bel und Gott-
hard. Clara
Nordström trug
anfangs auch
dazu bei, dass
ihr Mann durch
ihre Anmer-
kungen zu sei-
nen Texten sei-
nen Stil verbes-
serte – was der
Dichter auch
gerne aner-

kannte. Am vergangenen Montag
wäre sie 130 Jahre alt geworden.

Der Förderverein Weißenstei-
ner Burgkasten hatte das zum
Anlass für einen gut besuchten
Vortragsabend genommen, der
am Montag im Regener Land-
wirtschaftsmuseum stattfand.
Brigitte Prock und Barbara von
Schnurbein beleuchteten das Le-
ben dieser ungewöhnlichen Frau,
Walter Weiderer steuerte dazu
Harfenmusik aus der Zeit Clara
Nordströms bei.

Einen detaillierten Bericht
über den Vortrag finden Sie im In-
ternet: www.pnp.de/nordstroem

− bb/F.: Sammlung v. Schnurbein

Regen. Zahlreiche Mitarbeiter
wurden am Dienstag im Landrats-
amt Regen für ihren langjährigen
Einsatz von Landrat Michael
Adam, der stellvertretenden Perso-
nalchefin Ulrike Dausch und der
Personalratsvorsitzenden Sonja
Morgenstern geehrt. „Sie haben
sich immer für den Landkreis und
seine Bürger eingesetzt“, sagte
Adam und bedankte sich für die
Leistungen.

Er freue sich, dass es im Land-
ratsamt Regen viele Mitarbeiter
gibt, die sich über das übliche Maß
hinaus einsetzen und dabei die Zu-
friedenheit und das Wohl der Bür-

ger im Blick haben. So wurden
sechs Mitarbeiter für ihr 25-jähri-
ges Dienst- beziehungsweise Ar-
beitsjubiläum ausgezeichnet. Die
erste Geehrte war Martina Bartl,
sie wurde nach dem Ablegen der
Abschlussprüfung als Verwal-
tungsfachangestellte im Jahr 1990
in ein unbefristetes Arbeitsverhält-
nis übernommen. Nach einem Jahr
im Hauptamt wechselte sie in die
Sozialverwaltung, wo sie heute
noch tätig ist. Maria Schneider
kam 1990 ans Landratsamt. Da-
mals wurde sie in der Kfz-Zulas-
sungsstelle eingestellt. 1993 wech-
selte sie in die Kreisfinanzverwal-

tung, ist dort bis ein Aktivposten.
Claudia Schuster kam auch 1990
in die Kfz-Zulassung. Ein Jahr spä-
ter wechselte sie ins Sozialamt und
seit dem Jahr 2003 ist sie dort als
Sachbearbeiterin eingesetzt. Otto
Süß gehört zum Kreisstraßenper-
sonal. Er ist seit dem Ablegen der
Straßenwärterprüfung für den
Landkreis tätig. Birgit Wartner ist
als Verwaltungshauptsekretärin
im Hauptamt eingesetzt. Zuvor
war sie zwölf Jahre lang in der
Kreisfinanzverwaltung aktiv. Ge-
ehrt wurde auch die stellvertreten-
de Jugendamtsleiterin Irmgard
Weikl. Sie ist seit dem Jahr 1999 im

Die Amts-Erfahrenen
Dienstjubiläen und Verabschiedung im Landratsamt Regen

Jugendamt, zuvor war sie Sachbe-
arbeiterin im Sachgebiet Kommu-
nalaufsicht, Gemeindefinanzen
und Schulaufsicht.

Ein Mitarbeiter durfte sein 40-
jähriges Dienstjubiläum feiern.
Dabei gab es viel Lob für Franz Ei-
denschink, denn er ist nicht nur in
der Kreisfinanzverwaltung tätig, er
ist auch oft im Auftrag des Land-
kreises als Verhandlungspartner
bei Grundstücksankäufen unter-
wegs. Seinen Dienst begann Ei-
denschink 1975 als Beamter im Po-
lizeipräsidium Ostbayern, erst
1982 wechselte er als Verwaltungs-
inspektor z.A. zum Landkreis Re-
gen. Nachdem er zunächst im
Sachgebiet Bauaufsicht startete, ist
er seit fast 18 Jahren in der Kreisfi-
nanzverwaltung tätig.

Eine Verabschiedung wurde
auch gefeiert. Ingeborg Schieder-
meier war seit 1996 als Reinigungs-
kraft im Berufsbildungszentrum
für Glas in Zwiesel eingesetzt und
hat dort ihre Aufgaben stets her-
vorragend erfüllt.

Dank für die kollegiale Zusam-
menarbeit gab es auch von Perso-
nalratsvorsitzender Sonja Mor-
genstern. Jeder Jubilar erhielt ein
Geschenk vom Landkreis und vom
Personalrat. Bei einer Brotzeit
konnten Erinnerungen ausge-
tauscht werden. − bb

Reinhartsmais/Langdorf.
Neue Masche: Ein unbekannter
Anrufer gibt sich als Mitarbeiter
der Staatsanwaltschaft aus und for-
dert die Zahlung von mehreren
tausend Euro, wie die Polizei mit-
teilt.

Am Mittwoch gegen 10.20 Uhr
rief ein Unbekannter bei einer Frau
in Reinhartsmais an, forderte von
ihr die Zahlung von 18 000 Euro.
Sollte dies nicht geschehen, werde
die Sache der Staatsanwaltschaft
Köln übergeben. Nachdem die
Frau dem Anrufer erklärte, dass sie
die Angelegenheit einem Rechts-

Betrüger will am Telefon Geld erpressen

anwalt übergeben werde, legte der
abrupt auf. Bemerkenswert in die-
sem Fall ist, dass dem Unbekann-
ten der Name, die Adresse und die
Hausbank der Frau bekannt war.

Ebenfalls am Mittwoch gegen
11.20 Uhr rief vermutlich der selbe
Täter bei einem Langdorfer an und
gab sich als Mitarbeiter der Staats-
anwaltschaft Köln aus. Der Unbe-
kannte erklärte dem Mann, dass
gegen diesen wegen Nichtbezah-
lung von rund 19 000 Euro Ankla-
ge erhoben werde, er dies aber mit
einer Zahlung von knapp 7000 Eu-
ro abwenden könne. Nachdem

vom Anrufer Rufnummer und
Adresse gefordert wurden, wurde
das Telefonat abrupt beendet.

In beiden Fällen hat die Krimi-
nalpolizei Deggendorf die Ermitt-
lungen übernommen und jeweils
ein Strafverfahren wegen des Ver-
dachts der versuchten Erpressung
eingeleitet. Die Polizei weist dar-
auf hin, dass es sich um eine be-
kannte Betrugsmasche handelt
und man sich von den Anrufern
nicht einschüchtern lassen soll.
Ebenso soll man keinesfalls Zah-
lungen leisten, sondern die Polizei
verständigen. − bb

Anrufer gibt sich als Mitarbeiter der Staatsanwaltschaft aus

94209 Regen · Kinoweg 4 · Tel. 09921/954-0 · www.leidel.de

Quer denken. Geradlinig handeln.

STEUERBERATUNG
WIRTSCHAFTSPRÜFUNG
RECHTSBERATUNG
UNTERNEHMENSBERATUNG

" % # ! + ( ' * ) & & ! $"(
Bahnhofstraße 31, 94209 Regen

Telefon 0 99 21/959 05-0 – Telefax 0 99 21/9 59 05-111

Mail: kanzlei@schaller-stb.de

Anita Pfeffer
Steuerberaterin

Schulstraße 8
94239 Ruhmannsfelden

Tel.: 09929/902210
Fax: 09929/902211

Mobil: 0170/7370647

E-Mail: info@steuerkanzlei-pfeffer.de
Internet: www.steuerkanzlei-pfeffer.de
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Wir bieten das gesamte Beratungsspektrum der
steuerberatenden Berufe an, wie zum Beispiel:

• Alle Arten von Steuererklärungen
• Finanz- und Lohnbuchhaltung
• Bilanzerstellung und sonstige Jahresabschlüsse
• Betriebswirtschaftliche Beratung
• Existenzgründung/Betriebsnachfolge
• Vertretung vor Finanzbehörden -gerichten

Steuerkanzlei Lorenz & Kroner
Pfleggasse 58 – 94209 Regen

Tel. 09921/94650 – Fax 09921/946565
E-Mail: lorenzkroner@datevnet.de – www.lorenz-kroner.de

Arbeitnehmer sollten ihre Janu-
ar-Gehaltsabrechnung prüfen,
damit sie nicht zu viele Steuern
bezahlen. − F.: I-vista/pixelio.de

ANZEIGE

Schilderte die
Jugendzeit
von Clara
Nordström:
Brigitte Prock.

Die Jubilare mit Landrat Michael Adam, der stellvertretenden Personalchefin Ulrike Dausch und der Personal-
ratsvorsitzenden Sonja Morgenstern (von links). − Foto: LRA/Langer
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